
Kampfjet Poker in heisser Phase
AufWunsch eines Anbieters soll Abgabetermin für Kampfjet Offerte verlängert werden Konkurrenten verärgert

In der Wirtschaftskrise ge
wichtet bei der Wahl des ueuers

Kampfjets stark wie konkret
und solid die Gegengeschäfte
für die Schweizer Rüstungs
industrie sind Einer der drei

Anbieter verlangt jetzt der
Abgabetermin fiir diesen Teil
der Offerte solle verlängertwer
den Die Konkurrenz rügt da
würden Spielregeln geändert
PATRICK FEUZ

Es geht um sehrviel Geld Und zwar
um mehr als die 2 2 Milliarden
Franken die derBundesratfürneue
Kampfjets ausgeben will Wer den
Schweizer Auftrag erhält kann mit
diesem Zuschlag künftig in ande
ren Ländern werben und auf den
Verkauf weiterer Maschinen hof
fen Denn das Schweizer Auswahl

prozedere gilt als lupenrein Des
halb beobachten sich die drei An
bieter die in der Schweiz im Ren
nen um den Ersatz derTiger Flotte

sind gegenseitig mit Argusaugen
und zunehmender Nervosität Das
EADS Konsortium mit deutscher

italienischer britischer und spani
scher Beteiligung will den Schwei
zern den Eurofighter verkaufen
der französische Hersteller Das

sault die Rafale und die schwedi

sche Firma Saab den Gripen
Einer der drei Konkurrenten rüt

telt jetzt am bisherigen Abgabeter
min für die detaillierte Offerte wie
mehrere Quellen bestätigen Zwar
soll weiterhin der 17 Aprilfür jenen
Teil der Offerte gelten in dem die
Hersteller sagen müssen wieviele
Flugzeuge mit welchen Leistungen
sie für 2 2Milliardenbieten undwie
es mit Schulungsmöglichkeiten
aussieht Für den industriepoliti
schenTeil dagegen hier geht es um

konkrete Gegengeschäftefür die
Schweizer Rüstungswirtschaft
wird eine Fristverlängerung bis
Ende Mai verlangt Auch SVP Poli
tiker Thomas Hurter er präsidiert
den für das Kampfjet Geschäft ein
gesetzten Ausschuss der national

rätlichen Sicherheitskommission

hat davon gehört «Ein Anbieter
braucht offenbar mehr Zeit für sei
ne Offerte»
Der Sprecher der mit der Jet Eva

luation betrautenAnnasuissewollte

gestern die Fristverlängerung nicht
bestätigen Damit bleibt vorerst un
klar ob sie bereits definitiv beschlos

sen ist oder nur erwogen wird Ge
währt die Armasuisse mehr Zeit
wird dies bei den anderen Konkur
renten Diskussionen auslösen Be
reits erklärt derVertreter eines Her
stellers man dürfe doch nicht wäh
rend des Rennens die Spielregeln
ändern Der Armasuisse werden

solche Vorwürfe ungelegen kom
men Man hat sich bisher bemüht
den Eindruck zu vermeiden dass
ein Anbieter in irgendeiner Form
bevorzugt werde Klar ist dass der
Aspekt der Kompensationsge
schäfte in Zeiten derWirtschaftskri
se stark ins Gewicht fällt

Zu einer Verzögerung könnte es
noch aus einem weiteren Grund
kommen Laut NationalratThomas

Hurter braucht die Armasuissefür

die Auswertung der Offertenwegen
der hohen Komplexität mehr Zeit
als bisher eingeplant Statt noch im
Juli kann der Bundesrat möglicher
weise erst im Oktober entscheiden

welches Flugzeug er dem Parla
ment vorschlagen will
Erst im Rüstungsprogramni 2011

Beobachter vermuten dass der
neue VBS Chef Ueli Maurer sich
nicht unterDrucksetzen lassen und

lieber ein politisch chancenreiches
Kampfjet Paket schnüren will An
ders als geplant wird es kaum rei
chen denKampfjet KaufindasRüs
tungsprogramm 2010 zu verpacken
Dashängt auchmit der links grünen
Volksinitiative zusammen welche
die Beschaffung der neuen Kampf
jets verhindernwill Mehrere Sicher
heitspolitiker erklären bevor das
Parlament über den Flugzeug Kauf
befinde solle dasVolküberdie Initia
tive abstimmen So entstehe die nö

tige politische Klarheit Die Volks
abstimmung über die Initiative ist
frühestens im Juni 2010 realistisch
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